„nix wie raus“
  -   nach Lahnstein ins Schlösschen Maximilians Brauwiesen 

Unser schon traditioneller Ausflug im Frühjahr ging wieder nach Lahnstein ins Schlösschen Maximilians Brauwiesen. Weil es im letzten Jahr allen so gut gefallen hatte, organisiert auf vielfachen Wunsch Emil Stieber wieder die Fahrt nach Lahnstein. 

Am Sonntag, den 8. April 2001, ging es unter dem Motto „nix wie raus“ mit dem „Schönen Wochenende Ticket“ der Deutschen Bahn nach Lahnstein. Fast alle der 15 Ausflügler trafen sich gegen 10:15 Uhr auf dem Bahnhof Mainz-Kastel und gleich nachdem der Zug hielt hatten wir schon unseren Wagen eingenommen. In Wiesbaden kam noch unser Schatzmeister Dieter Schmidt dazu und pünktlich um 10:37 Uhr fiel der Startschuss für unseren Ausflug nach Oberlahnstein.

Pünktlich um 11:00 Uhr lüftete Emil das Geheimnis seines Rucksacks. Es ist Sherry-Time; doch nicht nur ein Schluck Sherry, sondern auch für jeden ein Pikkolo Sekt und zum knabbern Brezel und Nüsse hielt Emil für uns bereit.

So gestärkt konnten wir die schöne Fahrt entlang des Rhein genießen, man hörte nur manchmal eine kurze Diskussion um den Namen von einer der vielen Burgen.

Wie im Flug verging die Zeit und wir fuhren um 11:48 Uhr  in den Bahnhof von Oberlahnstein ein. Petrus hielt wieder Wort und bescherte uns sonniges Ausflugswetter. Ein kurzer Marsch durch Lahnstein und schon ging es über die Lahnbrücke erst entlang der Lahn und dann entlang des Rheins zum Schlösschen Maximilians Brauwiesen. 

Gegen 13:00 Uhr kamen wir dort an und überlegten kurz, ob wir nicht im Freien bei all den anderen Ausflüglern sitzen wollen. Doch drinnen war unser Tisch schon eingedeckt und kurz darauf konnten wir uns mit Hellem, Dunklem oder Weizen zu prosten. Wer auf das gute Gebräu verzichtete kam natürlich auch nicht zu kurz. An Speisen bot die Küche für jeden etwas und es gab keinen Grund zur Kritik. Wenn‘s besonders fettig war half noch ein Verdauer.

Gegen 15:00 Uhr ging es dann wieder auf den Rückweg zum Bahnhof Oberlahnstein. Jeder war über etwas Bewegung nach dem Essen froh und wie schon im letzten Jahr waren nun alle Spaziergänger der Gegend unterwegs, so dass es auf dem Weg am Rhein entlang schon etwas eng wurde. Am Rande des Weges sah man auch noch manchen Freizeitcamper die Spuren des letzten Hochwassers beseitigen. 

Am Bahnhof hatten wir noch Zeit für ein schönes Eis und bald kam unser Zug aus Richtung Koblenz. Wir fanden wieder einen schönen Platz und siehe da, Emil zauberte immer noch ein Paar Pikkolos aus seinem Rucksack. Der schöne Tag und das gleichmäßige Fahrgeräusch verleitete manchen kurz die Augen zu schließen und über unseren Ausflug nachzudenken.

Gegen 18:00 Uhr waren wir wieder zurück. Ein schöner Tag, gemütliches zusammensitzen, sich nett zu unterhalten, mit der Bahn relaxen und den Ausblick auf den Rhein mit seinen schönen Burgen und romantischen Städtchen, all das hat uns unser Ausflug beschert. Danke Emil!
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